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30 kr.

Amtliche Anzeigen . - Herrenberg.  lManrcrarbeit . 22 fl.
2? Oberamtsgericht Nagold.

Effrin ge ».
Schnlden -Liqnidation.

In der uaäigenanuten Gautsache ist zur ^
Schulden -Liquidation w . Tagfahrt auf dic ŵirths Carl Seitz wird eine Fahrniß -Aub
unten bezcichnete Zeit auberaumt , wozu dieitiunvorgcnommen , wobeizumVerkaufkommt ! . ^
Gläubiger uüd Bürge » unter dem Anfügcu ^ am Dienstag den 4 . Mai d . I . : Wf . hiesigem Nachhause statt , wozu tüchtige

Gold und Silber , Mannskleider , Zinn- höflich ciugcladen werden.

Herrenberg.  l Maurerarbeit . 22
Fahrnift Älttktion . !Zimmerarbcit. 13

Aus der Verlas - Schreinerarbeit . . . . 11
senschaftsmasse des Mas erarbeit . 12
verstorbenen hicsi- ^ ^ ?sî nirbeit . - - - 0̂

^gcn Dcntschhaus - ! Die Verhandlung findet am
Samstag den 1 . Mal d . j

Vormittags 9 Uhr,

zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge
laden werden , daß die Nichtliquidircnden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge-
richtSaktcu bekannt sind , in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ausschlußbcschcid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenständc
und der Bestätigung deS Gütcrpflegers der.
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bci-
treten.

Das Ergcbniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hiurcicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige!
Frist zu Beibringung eines bessern Käu - Die

und Kupfcrgcschirr , Porzellan , Glas u.
Leibweißzeug;

Mittwoch den 5 . Mai:
Betten und Bcttgcwand;

Donnerstag den 6 . Mai:
Schrcinwcrk , Faß - und Bandgcschirr und
9 Fässer in Eisen gebunden von 3 — 6
Eimer und mehrere kleine Fässer.
Getränke:  3 Eimer 1857er und äl¬
tere Weine und 2 Eimer Obstmost ; all¬
gemeiner Hausrath , Pferds - u . Bauern -^
geschirr , 1 Wagen , 1 einspänniger Cher
rabauk uud l Kuh.
Len 27 . April 1858.

Stadtschulthcißenamt.
M a r z.

Die Bedingungen werden hierüber vor
der Verhandlung vorgclesen.

Den 24 . April 1858.
Im Auftrag:

Schultheiß Wollcnfak.

Voll marin gen,
Oberamts Horb.
Ban -Akkord.

Arbeiten über die Baureparation
fers in dem Fall , wenn der Licgenschafts - der Lehrerswohuung dahier werden im
Verkauf vor der Liquidatioustagfahrt vor des Abstreichs verliehen,
sich geht , von dem Berkaufstage an . I Nach dem Ueberschlag betragen die

Als besserer Käufer wird nur derjenige sicn der
betrachtet , welcher sich für ein höheres:
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit uachweist.

Liquidirt wird gegen
Michael Huber,  Zimmermanu in Wringen,

Montag den 10 . Mai 1858,
Vormittags 9 Uhr,,

auf dem Rathhause in Wringen.

Lege

Ko-

Nagold,  den 10 . April 1858.
K . Oberamtsgericht.

Gmeli n.

in

Forstamt Altcnstaig.
Revier Groinbacb.
Nutzholz -Berka,lf.

Am Samstag den 8 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

Grainbach aus dem Staatswald Hcidcb
beergfäll:

39 Stamm buchen Werkholz.
Altenstaig,  den 27 . April 1858.

K . Forstamt.
Alber.

2j' N

Haßlach,
Oberamts Hcrrcnbcrg.

Ei <hen -Rittden -Verkanf.
Am Dienstag den 4 . Mai,-

Vormittags 9 Uhr,
wird in dem Gcmcindewald von 14 Stück
Eichen verschiedener Stärke die Rinde ver¬
kauft , wozu K aufsliebhaber Ungeladen werden.

Den 27 . April 1858.
Gemcinderath.

In dessen Auftrag:
_ Schu ltheiß Rau.  -

Privat - Anzeige «.
Nagold.

Sonntag den 2 . Mai,
Nachmittags 4 Uhr,

Um Gasthaus zum Engel.
Der Ausschuß.

l d.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzcitsfeier erlauben wir,

'uns , Verwandte und Bekannte auf.
Donnerstag und Freitag den 6 . und 7 . Mai

in das Gasthaus zum Löwen  dahier hiemit freuudlichft ein-
zuladen.

Johann Strähler, Löwenwirth,
Sohn des alt Schultheiß Strähler

in Grünthal,
und seine Braut:

Lonise Friedericke Lutz,
Tochter des Gassenwirths Lutz hier.
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Nagold.
Anzeige und Empfehlung.

Bon heute an ist ans meiner ncnen Muhle
hinter Burg weißer Gips , das Simri
L 7 kr. fortwährend zu haben.

Den 28 . April 1858.
Ang . Reichert.

Stetnhaner
finden beim Kgl . Concertsaal in
Stuttgart dauernde Beschäftigung bej
gutem Verdienste.

Arnold u . Krauß,
Werkmeister.

Simincrsfeld.

Zu unserer Hochzeitsfeicr erlauben wir uns Verwandte und Bekannte W
auf Freitag und Samstag den 7 . und 8 . Mai , M

in das Gasthaus znm Hirsch  in Simmersfeld hicmit freundlichst ein - M
zuladcn.

2j» Nagold.
Bleiche -Empfehlung.

Für die bekannte gute Kirchheimer
Bleiche übernehme ich auch Heuer wieder
Leinwand , Garn und Faden . Indem ich
mich zu recht zahlreicher Ausgabe bestens
empfehle , sichere ich dabei die pünktlichste
und schnellste Besorgung zu.

Im April 1858.
Christ . Friedr . Kappler.

Christian F a i ß t,
Grünbaumwirth in der Schönengründ,

Sohn des Johannes Faißt/
und seine Braut:

Caroline Sapper,
Tochter des Johannes Keller,

Hirschwirths in Simmersfeld.

WWWMMMWUEUD

2j - N a g o l d.

Bleiche - Empfehlung.
Für die Weildcrstadter

, Rasenbleiche nehme ich auch
^dieses Jahr wieder Bleick)-

_ D acaenstände in Empfang,
und wird wie bisher gute Erhaltung und
Ausreichung der Waarc zngesichert.

Waldmeister Günthc r.

In der Apotheke zu Pfalzgrafen-
>weiter sind znm Verkauf ausgesetzt:

1 in schönstem Wachstbum stehen-
- — ' der Kirschlorbeerbanm,

1 Myrthenbäumchen  und verschiedene
andere hübsche Topfpflanzen.

R o h r d o r f.

Hochzeits -Einladung
Zu unserer Hochzeits -Feier erlauben wir uns Ver¬

wandte und Bekannte auf
Donnerstag den 6 . Mai,

das Gasthaus zum Ochsen in Rohrdorf hieuüt freundlichst cinzuladen.
Johannes Harr, Bäcker,

Sohn des ch Konrad Harr,
in Nohrdorf,

und seine Braut:
Katb . Magdalene Enßlen,

Tochter des Peter Enßlen,
Tuchmachers in Ebhauseu.

W i l d b e r g-
Lehrlings -Gcfttch.

Ein kräftiger junger Mensch , der die
Küfcr -Professiou erlernen will , findet eine
Stelle bei Jakob Mayer.

Nohrdorf.

HochzeitsZ-MZ Einladung.
Gündringen,
Oberamts Horb.

Gips -Empfehlung.
Fein gestampften blauen Gips von dem

Schictinger Gipssteinbruch ist zu haben per
Simri zu 6 kr. bei

Papiercr Traub.

2j Bei hin gen,
Oberamts Nagold.

Geld anSzuleihe ».
Der Unterzeichnete hat

280  st.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Gemeindcrath Burkhardt.

2j

Pi unserer Hochzeitsfeicr erlauben wir uns,  Verwandte und Bekannte auf M
Dienstag den 4 . Mai , M

m das Gasthaus zur Sonne  in ' Rohrdorf ĥiemit freundlichst cinzuladen . MGottlob Reichert, Tuchmacher,
Sohn des Gottlob Reichert , M

und seine Braut : Mj
Barbara Weimer , W

Tochter des Johann Georg Weimer , M
Küfers in Jselshausen.

2j

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche

Sicherheit
200 st.

PflegschastSgeld zu 4 ' s- A» auszulcihen.
Konrad Walz.

Mötzingen,  !
Oberamts Herrenbcrg.

Geld -Offert.
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche

Sicherheit
SS st.

PflegschastSgeld auszulcihen.
Hirschwirth Morlock.

schaft liegen gegen gesetzliche Versicherung
1000 fl.

zum Ausleihen parat.
Den 19 . April 1858.

Pfleger Schaible.

2j

21' Mötzingen,
Obcramts Herrenbcrg.

Geld Antrag.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge»

EttmannSweiler,  setzliche Versicherung
Oberamts Nagold . j SS st.
Geld -Antrag . Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

In der Johs . Schaible ' scheu  Pfleg ». Hirschwirth Morlock.
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Dienstnachrichteil rc.
Scinc Köuigl . Majestät haben vermöge höchster Enischllcßuug

die erledigte Forstamisasßstcnttustcllc in Urach dem Forstwart Vandeil-
bcraer  raselbst und die Stele eines Schiffekaritäiis bei der Württcm-
bcrglschcn Be'deusecdampfschiffsahrt im Sinne des §. -i der Dicustprag-matik dem Eiseubahugüterabferiignugsgehilfc »̂ Ebreufricd  i » Sttitt-
qnrt überiragen ; len Pestxrakttlaiuen l . Klaffe Bannwarth  m Ulm
zum Assistenten beim Postaml Reutlingen befördert ; die crlcd. Gclulfen-
stcUe bei dem Bctricbsbauautt Eßlingen im Sinne des §. 4 der Dicnst-
vragmatik dem Bauführer Werlmeistcr Daniel  von Hirsau , sowie die
erleb . Forstwartsstcllc zu Säwfhof , Forsts Ellwangc » , dem Fvrstprakn-
kanten Junginger  von Dankoltswcilcr gnädig,i übertragen ; de» Sa-
lincvcrwaltnngsasslstcntc » Salzinspektor Clemens  in Hau wegen vor¬
gerückten Alters und geschwächterGesundheit seinem Ansuchen gemäß in
den Rubestand gnädigst versetzt; ferner die crlcd. Colaborato,stelle in
Waiblingen dem d' ebramtskandidatrn Dr . Heinrich Wagner  von Stutt¬
gart , derzeit Pr .vatlehrcr in Hcrrcnbcrg , übertragen ; de» Oberamtmann
Geß in Tcttnang auf die crlcd. Assefforsstellc bei der K. Regierung
des JartkreiscS gnädigst versetzt; die crlcd. Stelle eines Zollvcrwatters
und StadtacciscrS i» Hcidcnheim dem Haurtzollanttsaffisteutcn Wit-
mann in Ulm und die Bahnmeisterei ScrSheim in Verbindung mit der
dortigen Posterpedition dem Babnmeistcr Kapp  in Heidelsheim , die ec.
Pfarrei Boicnheim , D >k. Brackcnheim , dem Pfarrer Hochstcttcr  in
Miitclfischach, die crlcd. cv. Helscrostellc in Ebingen dem Seminaristen
Finckb von Calw , die bei dem kathol . K:rchc»rath crlcd . Stelle eines
Kanzlciassistcittc» dein Kanzleihilisarbeitcr dieser Behörde , Fiiiauzrescreu-
där Hoch von Sanlgan , die crlcd . Stelle eines Kanzlisten des kaihol.
Kirckcnralhs de», Kopisten Färber  bei dieser Behörde und die crlid.
Stelle eines PrwcptorS in Lauffc» , OA . L̂ esigheim, dem Präzepior
Herzog  in Münsingcn gnädigst übertrage ».

Der erlek. Schuldienst zu Wittlingen , Dck. Urach , wurde dem
Knabenschulmeistcr Berger  zu Balingen , der zu Odcrsteinach , Del.
Langcnbiirg , dem Schnlmeificr Krauß  in Lünebach , der Elementar-
schuldienst zu Böblingen dem SchnlamtSverwescr Böckle zu Komburg,
der crlcd. Schuldienst zu Vorderwestcrinnrr , Dck. Backiiang, dein Unicr-
lcbrcr Breiter  zu Weiffach , der zu Schönmünzach , Dek. Frendenstadt,
dem Unterlehrcr Beck in Wtntcrbach , der zu Sontheim , Del . Münsin¬
gcn , dem Schulmeister Saunwald  zu Rudersberg , die ueucrrichtttc
Elcnicntarlchrstclle in Lauffcn, OA - Besigheim , dem tzehramtskandidatc»
Häußlcr,  derzeit Aintsvcrwcscr an der Realanstalt in Ulm , der kath.
Schul -, Meßner » und Organistendicnst in Emcringcn , DA . Müiisingcn,
dem Schulineistcr Straub  in Wachcndorf , uiid die laib . zweite Lchul-
stellc in Ncckarsulm dem Schulineistcr Schädel  daselbst übertragen;
endlich wurde ans die h' cdurch in Erledigung gekommene dritte Schul-
stcllc der Schulmeister I . Walser  in St . tzcondard befördert und der
kath. Schul -, Meßner - und Lrganistcndicnst in Neukirch, OA . Tcttnang,
dem Schulmeister Schweizer  in Wilhclmskirch übertragen.

Gestorben:  Zu Stuttgart der Pens. ObcranttSrttl ' ter Kaxsf,
78 I . alt;  zu Eßlingen Obcramtnian » v. Klemm,  früheres Mitglied
der Kammer der Abgeordneten ; zu Donzdorf der grast . Rcchberg' scbc
Obcrrcntbcanitc Konsulent Lr . Reiter,  75 I . alt ; zu Emishofe » Frhr.
Edmund v. Rüxpli » , 44 I . alt ; zu Tigerflld der katholische Pfarrer
Hengler;  zu Mengen der kath. Vikar Ruf,  2st I . alt.

Tag es - Neuigkeiten.
Stuttgart,  25 . April . Das Stuttgarter None Tag¬

blatt berichtet : Es sind nun nicht mehr bloS die württember-
gischen Standesherreil , die sich wegen Verletzung ihrer Rechte
klagbar an den Bund wenden werden , sondern es sind die
Standesbcrren des gesummten Deutschlands . Tie Beschwerden
und Reklamationen sollen bereits vorbereitet sein . Die Anre¬
gung zu diesem Schritte ging von den baicrischen Standesherren
aus , weil die dortige Regierung ihnen durchaus keinen privi-
legirten Gerichtsstand mehr zucrkannte.

Stuttgart,  25 . April . Tie neueste Phase in Sachen
der Ablösungs -Entschädigniigs -Gesetzgebung ist Ihnen wohl be¬
reits bekannt geworden . Nachdem die Standesherren rundweg
erklärt , datz die gebotene Entschädigung nicht mit der zwischen
ibnen und der K . Staatsregicrnng zu Stande gekommenen Ver¬
einbarung nbcreinsiimme , und daß sie deshalb mit diesen Nach¬
tragsgesetzen nicht einverstanden sein können , blieb den Commis-
sionären der Kammer der Abgeordneten Nichts übrig , als hin¬
ter ihre unvollendeten Arbeiten ein großes Punktum zu setzen
und die Feder aus der Hand zu legen . Jetzt ist cs freilich
kaum mehr anders denkbar , als die Sache wird beim Bundes¬
tag zum Austrag kommen . (T . Chr .)

Stuttgart,  27 . April . Das Frühobst im ganzen Thal
steht seit Sonntag in voller Blüthe , und bietet von den um,
liegenden Höhen einen ausgezeichnet schönen Anblick . Ja selbst
die Wcinstöcke treiben schon stark Laub , uud bedarf keines be¬
sonders scharfen Auges , um schon die werdende Traube zu ent¬
decken. WaS Wunder also , wenn die Bäder sich mit immer
gewaltigeren KraftauHrengiingen zur Saison rüsten . (H . T .)

Stuttgart,  2s . April . Wie min aus Neuyork erfährt,
ist Hr . Arledte  r wieder ans freien Fuß gesetzt worden . (N . T .)

Stuttgart,  26 . April . Tie Tagesordnung der ersten
am nächsten Dienstag stattstiidenden Sitzung der zweiten
Kammer ist durch den Präsidenten derselben bereits bekannt
gemacht . Tie Sitzungen werden mit der Beratbung der Ab¬
änderungen des Volkssämlgesetz . s eröffnet . Die Standesherren«
fragc wird nach dem jetzigen Stand der Dinge vorerst sobald
nicht ans der Tagesordnung erscheinen . Die GesetzeSentwürso
in Betreff des Eisenbabnbaneö sind noch nicht eingebracht,
werden aber in diesen Tagen wobl noch vor Eröffnung der
Kammern einlangen . Der große ständische Ausschuß tritt näch¬
sten Montag zur Bewachung des Rechenschafts -Berichts zusam¬
men . (H . T .)

Hall garten  im Rheingan . Ein Bergmann trank die¬
ser Tage , bloS um mit seiner starken Natur zu prablen , eine
Flasche Schnaps  aus einen Zug leer , mußte die Heldenthat
aber mit dem Tode büßen , der nach Windigen unsäglichen
Schmerzen eintrat . ' (ll S . )

Berlin,  25 . April . Mit großer Bestimmtheit wieder¬
holt sich neuerdings das Gerücht , die Kaiserin -Mutter von Ruß¬
land werde gegen Milte Juni ans Petersburg hier cintrcffen
und nach etwa lsitägigem Verweilen an unserem Hofe sich nach
Wildbad begeben . In der zweiten Hälfte des Mai kommen
der Großfürst und die Großfürstin Constantin nach Deutschland.
Dieselben gedenken am 27 . k. M . in Hannover an der Ge¬
burtstagsfeier des Königs Georg Theil zu nehme » . Auch die
regierende Kaiserin von Rußland besucht in diesem Sommer
wieder ei» deutsches Bad . Nachrichten aus Petersburg wie aus
Darmstadt stellen deren Ankunft in Demschland für die Mitte
des Juni in Aussicht . (Fr . I .)

Prag,  21 . April . Der hier wieder zur katholischen
Kirche zurüekgekchrte barmberzige Bruder BorzinS kr  ist der¬
selbe , von dessen Leiden , die er in dem Prager Ordenshanse
in Folge seines UebertrittS zur evangelischen Kirche zu erdul¬
den gehabt , seiner Zeit viel die Rede war . Er hatte seinen
llebertritt zur evangelischen Kirche bei dem Pfarrer Nowotny
zu PeterShain in Schlesien vollzogen und war nach seiner Rück¬
kehr in die Heimath ergriffen und nach Prag gebracht worden.
Hervorragende evangelische Männer vereinigten sich damals zu
einem Billschreiben au den Kaiser von Orstreich zu Gunsten
Bvrzinski 's . Demselben gelang eö intcsse » , ans Prag zu ent¬
fliehen und nach Schlesien zu kommen . Neuerdings veröffent¬
licht er nun in der Prager Zeitung eine Erklärung , worin er
miltheilt , daß er reuevoll in den Schvoß der katholischen Kirche
znrückgekehrt und hnldvollst ausgenommen worden sei. Er drückt
zugleich seinen Schmerz über das Aergcrniß and , das durch
seinen Uebertritt geschehen , und bittet öffentlich um Vergebung.

Es heißt , der Prinz Napoleon  werde zum Vice-
könig  von Algerien ernannt werden.

Tie Pariser Klcidcrmagazine wissen nicht mehr , was sie
anfangen sollen , um die fehlende Kundschaft anzulocken : Das
Eine hält sich Mohren als Ladcndiener , das Andere errichtet
einen Lenchtthurm , um den Weg in sein Magazin zu zeigen,
das Dritte läßt seine Gesellen in Hcmdärmelu und blauen
Mützen unter den Auge » des Publikums arbeiten , um zu be¬
weisen , daß cs die Nähmaschinen verachtet , deren sein Kon¬
kurrent sich rühmt ; ein Viertes vertheilt Bürauger 'S Werke an
seine Kunden u . s. w . Nun taucht ein neues Kleidermagazin
auf , welches in riesigen Anschlagzetteln „ ein Gratisvergnngen"
verspricht , — wenn man sich nebenbei das Vergnügen macht,
Rock, Hosen oder Weste bei ihm zu kaufen , welches darin be¬
steht , daß je nach der Größe des Einkaufs ein , zwei , drei bis
sechs Logenplätze in den verschiedenen Theaters gegeben werden.

Kopenhagen,  22 . April . Dagbladet sagt in seinem
Leitartikel : Sollte der Bundestag Dänemarks Konzessionen
zurückweiscn , so müßte letzteres weitere verweigern , und alle
bisherigen zurücknchmeN . (T . D . d . A . H.)

Konstantinopel,  17 . April , Teheraner Nachrichten
melden von Zwistigkeiten zwischen dem Schah und der engl.
Gesandtschaft . Tie Perser sollen einen Gebietstheil Afghani-
stans besetzt haben , und viele Afghanen vertragswidrig gefan¬
gen halten . (T .' D . d. A . Z .)
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Der Moniteur berichtet aus Alexandrien , 20 . April : Die
Post pon Calcntta und China , welche diesen Nachmittag an¬
langte , brachte Nachrichten aus Hong -Kong , 15 ., Calcntta 23 .,
Madras 29 . Mär ; und Ceylon 2 . April . Die Nachrichten aus
Lncknow reichen bis 22 . Mär ; . Am 20 . kehrte Brig . Campbell
von der Verfolgung des Feindes zurück . Gen . Outram ver¬
nichtete und zerstreute die Rebellen in der Stadt . Einige Fa¬
natische schoßen noch auf die Truppen . Man sagt , daß der
erste Minister des Königs von Audh , welcher sich unter ihnen
befand , gefallen sei. Die Proklamation des Gen .-GouvernenrS,
worin die Zemindars (großen Gutsbesitzer ) ansgefordert werden
sich zu ergeben , blieb ohne allen Erfolg . Audh ist pacificirt.
Der Feind flieht gegen Sundiera ; Dschuug Bahador ruckt ge¬
gen Allahabad . Die Hitze steigt . Nach einem Telegramm ans
Allahabad , 24 . März , hatte Sir Hope Grant ein Jusurgenten-
CorpS , gegen welches er am 23 . ausrückte , zerstreut und ihm
12 Kanonen abgeuommen . Das Urtheil über den König von
Delhi wurde noch nicht veröffentlicht.

Der Schah von Persien  hat ans der Jagd einen
heftigen Kampf mit einem Tiger bestanden und dadurch einem
seiner Offiziere das Leben gerettet . Man war über sein län¬
geres Ausbleiben in der Hauptstadt in Unruhe.

Der Kaiser von China  bat den Gouverneur Ueh von
Canton abgesetzt und einen neuen ernannt , welcher de » Auf¬
trag hat , mit den englischen und französischen Gesandten zu
unterhandeln.

Ein Musiker des 18 . Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

Tie arme Louise wußte nickt mehr , was sie denken sollte.
Sie ging unverzüglich zu Fräulein v . Lombard hinunter , um
ihren Kummer vor ihr auSzuschütteu ; ihr Her ; war zu schwer.
Ihr Schmerz brach deshalb mit einem Male bei dem alten
Fräulein los , das bisher von nichts gewußt hatte und über
den unregelmäßigen Lebenswandel Rameau 's höchst erstaunt
war . Sie tröstete die junge Frau nach besten Kräften , aber
ihre Trostgründe verschafften dieser keine große Beruhigung,
denn sie konnte das Betragen Nameau 'S nur in dreierlei Weise
erklären : entweder war Ramean ein Spieler , oder ergab er
sich dem Trunk , oder unterhielt er eine Geliebte . Nun ließ
sein häufiges AuSgehen wohl voranssetzen , daß er eine Geliebte
habe ; sein Tanzen und seine Ausgelassenheit , ließen keinen
Zweifel über den unmäßigen Genuß von Wein , nnd das Ver¬
schwinden der 600 LivreS war ein deutlicher Beweis dafür , daß
ihn die unselige Leidenschaft des Spiels gefaßt habe . Etz war
also klar nachgcwiescn , daß zugleich der Wein , das Spiel und
die Frau die Veranlassung seiner Unordnung waren . Die arme
Louise ging womöglich in noch größerer Verzweiflung , als vor¬
her , wieder hinaus ; sie fand ihren Genialst noch in dem näm¬
lichen Costume und bei der nämlichen Beschäftigung , nur spielte
er jetzt statt eines Hopsers eine Cavotle auf.

Inzwischen rückte der 1 . Mai , das Fest des heil . Philipp
heran . Es war Brauch , daß an diesem Tage einige Freunde
sich bei Ramean zu Tische versammelten . Auch dieses Mal
machte Frau Ramean ihre Einladung wie gewöhnlich . Damals
aß man noch um Iffr Uhr zu Wittag ; aber um 1 Uyr war
Ramean , der seit dem frühen Morgen ausgegangen war , noch
nicht zurückgekommen . Louise zitterte bei dem Gedanken , ihr
Mann könnte den ganzen Tag ausbleibc » und ihr Gesicht ver¬
riet !) ihre ganze Besorgung . Da brach Frl v . Lombard das
Schweigen:

, Es ist Zeit , daß dies anshöre , sprach sie zu den andern
Eingeladcncn , beim Dessert muß uns Herr Ramean unbedingt
eine ErUärnng über sein Betragen geben . Die arme kleine
Frau hier wird , wenn das so fort geht , in Kurzem so dürr
nnd mager werden , wie ihr Taugenichts von Manu , und die - ,
sein Scandal muß man zuvorkommen.

Die Anrede war einstimmig gebilligt und jeder bereitete
sich vor , dem Hausherrn , dessen Mittagessen man verzehren
wollte , je in einer eigenen Tonweisc etwas vorzusingen . Die
Gäste waren Hr . Marchand , der Organist ; Hr . Dumont , der
Kirchcnvorsteher von St . Croir de la Bretonnerie , der nur mit

großer Mühe zur Annahme der Einladung ' zu bewegen gewe¬
sen war , so wüthcnd war er gegen seinen abtrünnigen Organi¬
sten , nnd Hr . Dazin , der Wachszieher , der in seiner Eigen¬
schaft als Eigenthümer des Hauses eingeladcn worden war.
Denn Frau Ramean hatte weislich überlegt , daß man auf gu¬
tem Fuße mit ihm stehen müsse , wann der nächste Hauszins
fällig würde.

Um 1 ' /r Uhr kam Ramean mit strahlendem Gesicht an.
Er war anfänglich über die Anwesenheit seiner Freunde über¬
rascht,  begriff es aber , als ihm seine Frau eine Degenschleifc
und ein Paar gestickter Manchctten überreichte.

Gute Louise , sagte er . Du vergissest nichts , Du denkst
immer daran , wann mein Geburtstag ist . Ich bin nicht so,
ich gedenke des Deinigcn erst , (vbald ich den Kanonendonner höre,
denn cs ist âuch der Tag dcö Königs ; nnd ich habe dann
immer vergaßen etwas zum Angebinde für Dich in Bereitschaft
zu halten . Aber sei ruhig , dieses Jahr wird cs anders , ich
versichere eS Dir.

So sagte er zwar jedes Jahr , allein doch war Louise so
sehr von diesem Beweis einer Liebe , an die sie nicht mehr
gewöhnt war,  gerührt , baß ihr die Thronen in die Augen tra¬
ten . Nachdem Ramean seine Frau umarmt hatte , begrüßte er
in achtungsvoller Weise Fräul . v . Lombard , reicbte Marchand
die Hand , verbeugte sich vor Hrn . Dumont , dem Kirchenvor-
steher , dem der Bratenduft die Züge verklärte , so viel Mühe
er sich auch gab , ein furchtbar ernstes Gesicht zu schneiden , und
dann vor Hrn . Bazin , der sich so grad und steif wie eine
seiner Kerzen ans nnd nieder neigte . Man setzte sich zu Tische,
im Anfänge ging cs sehr munter zu , allein beim Dessert gab
sich ein gewisser Zwang kund . Ramean war während des Essens
so liebenswürdig gewesen , der gute Burgunder , den er seinen
Landsmann nannte , wurde zu freigebig und aus zu gutem Her¬
zen gespendet , als daß einer von ihnen Muth gehabt hätte , gegen
einen so wohlgelannten Gastgeber die Feindseligkeiten zu eröffnen.

Fräul . v . Lombard , die versprochen , wie man so sagt,
der Katze die Schelle umznbängen , suchte nach einem Organ
ihrer heiligen Entrüstung und sie hatte zu diesem Behufe ihr
Augenmerk auf Hrn . Bazin gerichtet . Aber trotz allem Zuwin¬
ken schien derselbe , der für vier gegessen hatte , und ganz
scharfsinnig bei sich zu dem Schluffe gelangt war,  daß man
von dem Augenblicke an , wo man zu zanken anfing , zu trinken
aushörcn würde , gar nichts zu verstehen und fuhr in seiner
löblichen Thäligkeit ununterbrochen fort . Frl . v . Lombard nahm
deshalb zu dem großen Mittel ihre Zuflucht durch ein leises
Anstößen mit dem Fuße ihn aufmerksam zu machen . Zum Un¬
glück nahmen aber die laugen Beine des Hausherrn so viel
Raum ein , daß die Herrn Bazin bestimmte Mahnung an ihnen
abprallte . Ramean verzog das Gesicht nnd fragte , wer denn
sich das Vergnügen macke , ihm die Beine zu verarbeiten . Frl.
v . Lombard ward roth bis hinter die Ohren vor Furcht , man
möge aus dieser losen Neckerei ihre Siitsamkeit beargwöhnen,
die Gäste schauten einander verwundert an , ohne etwas von
diesem Zwischenfall begreifen zu können , — als das in der Rue
du Chantrc ungewohnte Rollen einer Carosse ihre Aufmerksam¬
keit in Anspruch nahm . Man hielt vor dem Hanse an , kam
die Treppen heraus , zog die Klingel , und ein Läufer , der ge¬
schäftigen Schrittes in das Speisezimmer trat , verkündigte mit
schallender Stimme:

Herr de la Popliniöre!
Bei diesem Namen fuhren die Gäste auf nnd stolperten

über einander . Ein dickcS Männchen in rothem Rock mit gol¬
denen Tressen erschien mitten unter der verwirrten Gesellschaft.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Nach dem Tode eines Kricgsministers fragte ein Soldat sei¬nen Kameraden: ,,Weißt schon, daß wir einen neuen Minister gekriegt

haben?" — „ So ?" war die Antwort, „ ick dachte, die Wittwe würdecs fortsctzen."
— Schirz . Seh mal , Willichen, den Bucklijen, der dahin looft.

Js det nich der adlije Herr? — Willich . Ja , det ist en Ast von sei¬nen Stammbom.
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